
Mit einer Ganz-Aluminium-Neu-
konstruktion großflächig vergla-
ster, feuerhemmender Türen und
Fensterseitenteile stellt die Hör-

mann KG in Steinhagen jetzt
Feuer- und Rauchschutzabschlüsse
vor, die sich durch Leichtigkeit und
einen gewissen Charme auszeich-
nen. Die neue Baureihe rundet die
bisher bekannten Ausführungen in

der besonders robusten, reinen
Stahl-Konstruktion für den harten
Einsatz mit der elegant wirkenden

Stahl-Aluminium-Variante und
ihren aufgeklipsten Aluminium-
Profilen für Bereiche mit einem

höheren gestalterischen Anspruch
nach obenhin ab.

Die neue Baureihe „HE 311 - HE 331“
erlaubt mit problemlos zu kombinie-
renden ein- und zweiflügeligen T30-
Türen und praktisch endlos aneinan-
derreihbaren F30-Festelementen

Die Ansichtsbreiten und Sockel-
höhen betragen bei Türen 150 mm,
bei Festelementen 67,5 mm. Zugun-
sten eines einheitlichen Bodenab-
schlusses ist bei den Festelementen
analog zu den Türen auch eine an-
sichtsgleiche Sockelhöhe von 150 mm
möglich.

Die Elemente bestehen aus strang-
gepreßten Aluminium-Profilen. Sie
sind durch glasfaserverstärkte Poly-
amid-Stege verbunden und mit Sili-
kat-Platten feuerhemmend ausgestat-
tet. Mit ihren flächenbündig ab-
schließenden Blend- und Flügelrah-
men und bei 70 mm Bautiefe wirken
sie ungewohnt schlank.

Vierseitig umlaufende, beidseitige
Glasabdichtungen, beidseitige An-
schlagdichtungen zwischen Blend-
und Flügelrahmen, Lippendichtungen
mit einer Halbrundschwelle bzw.
wahlweise miteinander absenkbaren
Bodendichtung stellen einen rundum
dichten Abschluß sicher.

Bei den alternativ in DIN
links/rechts-Ausführung erhältlichen
Türen beträgt das maximale Rah-
menaußenmaß in der Breite 1480 mm
bei den einflügeligen Ausführungen
bzw. 2480 mm bei einer doppelflüge-
ligen Ausführung und 2290 mm in
der Höhe. Festelemente sind bis

großflächige, transparente Feuer- und
Rauchschutzabschlüsse nach DIN 4102
und DIN 18 095 in einer wohltuenden
Optik zu gestalten. Die neuen Ab-
schlüsse überzeugen durch ihre relativ
schmalen Profile, sie eröffnen dem
Architekten neue Gestaltungsmöglich-
keiten in einem hochwertigen Bauob-
jekt.
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Fenster

Bild 1: Mit der
glatten Oberfläche
ihrer Profile und
der gleichbleiben-
den Sockelhöhe
wirkt dieser
Schutzabschluß
geradezu beruhi-
gend

Bild 2: Aus-
schnitte einer

Türecke mit der
Band- bzw.

Schließseite 

Feuer- und Rauch-Schutzabschlüsse

Zwischen Aluminium 
großflächig verglast
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3500 mm Höhe möglich, wobei das
maximale Scheibenformat 1200 ×
2300 mm beträgt.

Türen und Festelemente werden
montagebereit mit Verglasung und
fertigen Oberflächen geliefert. Neben
der serienmäßigen Klarverglasung aus
Brandschutzglas sind auch eine
getönte Verglasung in grau, grün oder
bronze sowie strukturiertes Gußglas
möglich. Außerdem stehen auch un-
durchsichtige Felder mit einer Paneel-
füllung zur Wahl, die mit verglasten
Feldern kombinierbar sind. Die Me-
tallflächen stehen eloxiert nach DIN
17 611 im Naturton oder bronzefarben
gebeizt wie auch in Sondereloxierun-
gen bzw. in RAL-Bunttönen pulverbe-
schichtet im Angebot.

Mit glastrennenden Sprossen lassen
sich die Türen und Festelemente un-
tergliedern. Dabei sind Quer-, Senk-
recht-, Kreuz- und Diagonalsprossen
möglich.

Ein komplettes Ausstattungspro-
gramm mit verschiedenen Beschlägen,
Sonderbeschlägen und Feststellanla-
gen ermöglicht, die Feuer- und
Rauch-Schutzabschlüsse den speziel-
len Einsatzerfordernissen wie auch in-
dividuellen gestalterischen Wünschen
anzupassen.

Problemloser Einbau
Ebenso wie die Stahl- und Stahl-Alu-
minium-Elemente lassen diese Ganz-
Aluminium-Abschlüsse Aussparungen
für Unterzüge, Schrägen für Dachfol-
gen und Treppenaufgänge sowie Ab-
winklungen im Bereich von 90° bis
180° zu.

Ebenso wie die Mehrzahl der übri-
gen Feuer-Schutzabschlüsse des Un-
ternehmens lassen sich die neuen
Feuer- und Rauch-Schutzabschlüsse
aus Aluminium problemlos in Mauer-
werk und Porenbetonwände ab
115 mm Dicke, in Betonwände ab 
100 mm Dicke sowie in F90-Ständer-
werke einfügen. Dabei sind sowohl 
eine Ankermontage als auch die Durch-
steck-Dübelmontage und Schweiß-
montage möglich. Erich H. Heimann

Bild 3: Befestigungen mit Mauer-
Dübelanker (oben), Durchsteckdübel
(mittig) und in Anschweißmontage bei
Porenbeton (unten)
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